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> Oeffentliche Anzeiger 
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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 25). 


25. 


Danzig, de 
Polizeiliche Angelegenheiten. 
2220 In der Unterſuchungsſache gegen den Arbeite r 
Naar Speckmann J. 906/84 ſoll der Arbeiter Carl 
Pahrt aus Rieſenburg, welcher bis vor kurzer Zeit in 
Trachenheim in Arbeit geftanden hat, als Zeuge ver⸗ 
nommen werden. Es wird um ſchleunige Ermittelung 
ſeines gegenwärtigen Aufenthaltsortes erſucht. 
Elbing. den 12. Juni 1884. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Lanrgericht 
2230 Der Arbeiter Johann Kuhn, am 18. Januar 
1864 zu Neukirch, Kreis Elbing, geboren, ſoll in der 
Uuterſuchungsſache gegen den Handelsmann Häusler 
als Zeuge vernommen werden. Um Mittheilung ſeines 
Aufenthaltes wird zu den Unterſuchungsakten J. II. a. 
149 de 1883 reſp. hierher erſucht. 
Berlin, den 10. Juni 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft bei dem Landgericht 1. 
Steckbriefe. 
2231 Gegen den unten beſchriebenen Schubmacher⸗ 
geſellen Eduard Rudowski, geb. den 15. März 1859 zu 
Labiau Oſtpr., welcher Stolp heimlich verlaſſen hat, 
alſo fluchtverdächtig iſt, iſt die Unterfuchungshaſt wegen 
Diebſtahls verhängt. 
Es wird erfucht, beufelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Stolp abzuliefern. G. 104/84. 
Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,57 m, 
Haare blond und kurz geſchoren, bartlos, Geſichtsbildung 
länglich mit eingefallenen Backen, Geſichts farbe blaß, 
Sprache deutſch. Bekleidung: Geſtreifter dunkelblauer 
Rock, hellgraue Weſte, geſtrelfte dunkelbraune Hoſe, 
dunkelbraune Doublemütze. 
Stolp, den 6. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2232 Gegen den Knecht Friedrich Kochanski aus 
Parſchau, geb. am 19. März 1863 zu Roſtau, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Sachbeſchädigung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Marienburg abzuliefern. Aktz. 
J. 1216/84. 


Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Statur unterſetzt, 
Haare blond, Augen grau. Beſondere Kennzeichen: 
Rechter Fuß ſtelf. 
Elbing, den 13. Juni 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 

2233 Gegen den Kaufmann Guſtav Elsner aus 
Schöneck Weſtpr., welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
tilt, IE die Unterſuchungshaſt wegen betrügeriſchen 
Bankeruits verhängt. 


n 21. Juni 


1884. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Schöneck Weſtpr. abzu⸗ 
liefern. (I. J. 1031/84.) 

Danzig, den 10. Juni 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaſt. 
2234 Gegen den Knecht Albert Klemba, geboren 
am 12. Februar 1862 in Roeſſel, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Gr. Rohdau, Kreiſes Roſenberg Weſtpr., 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Er⸗ 
regung eines öffentlichen Aergerniſſes verhängt. 

Es wird erſucht, denſel ben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Rieſenburg abzuliefern, auch 
u den dteſſeitigen Acten J. 1135/84 Nachricht zu ge⸗ 
en. 


Elbing, den 10. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2235 Gegen die unverehelichte Franziska Lewan⸗ 
dowska aus Alt Janiſchau, welche ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urthell des Königlichen Schöffengerlchts 
zu Dirſchau vom 8. Mal 1884 erkannte Gefängnißſtrafe 
von zwei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſe be zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefäng⸗ 
niß zur Strafvollſireckung abzuliefern. D. 323/83. 
Dirſchau, den 4. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2236 Gegen die Eliſabeth, Frau des Maurers 
Auguſt Locbau geb. Schoenwald, am 13. März 1823 
zu Paſewark geboren, zuletzt in Krakau wohnhaft, welche 
ſich verborzen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Danzig vom 23. Februar 1884 
erkannte Gefängnißſtrafe von 8 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das hie⸗ 
ſige Centralgefängniß abzulieiern. IX. P. 92/84. 
Danzig, den 3. Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht 12. 
2237 Gegen den Sattlergeſellen Friedrich Goertz 
aus Brieſen, 20 Jahre alt, evangeliſch, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, Körperverletzung und Beitelns verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichtsgefängniß zu Culm abzuliefern. D. 129/84. 
Beſchrelbung: Alter 20 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur mittel, Haare dunkel, Stirn niedrig, 
Augenbrauen dunkel, Augen grau, Zähne vollzählig, 
Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe roth, Sprache 
deutſch und polniſch Kleidung: Grauer Rock, graue 
Hofe, Gamaſchen, buntes Halstuch, Hut, we ßes Hemde. 
Culm, den 6. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
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2238 Gegen den Tuchmachergeſellen Herrmann 
Schmidt aus Plauen, 24 Jahre alt, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfrie⸗ 
densbruchs, Körperverletzung und Bettelns verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichsgefängniß zu Culm abzuliefern.) D, 129/84. 
Beichreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,73 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Mund klein, Zähne vollzäblig, Kinn 
rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe roth, Sprache 
deutſch. Kleidung: Schwarzes Jaquet, weißes Hemde, 
geſtreiftes Halstuch, braune Hoſe, Schuhe. Beſondere 
Kennzeichen: Der linke Fuß iſt ſteif. 
Culm, den 6. Juni 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
2239 Gegen 1. den Tiſchlergeſellen 
Swittlick aus Bienkowko, am 18. 
1855 in Gruczno geboren, katholiſch, 
den Knecht Friedrich Zuchowski aus Gorinnen, 
am 17. November 1855 zu Stangenwalde geboren, 
evangeliſch, 
den Schloſſergeſellen Johann Carl Kuchenbecker, 
15 5 5 am 14. November 1854 in Gatzki, evange⸗ 
den Arbeiter Stephan Danielewski aus Wabez, 
geboren am 25. Dezember 1852 in Culm, katholiſch, 
den Knecht Franz Kowalewakti aus Blaudau, ge⸗ 
boren am 2. Juni 1849 in Heimbrunn, katholiſch, 
den Arbeiter Simon Drzewiezewski aus Heim⸗ 
brunn, am 29. September 1851 in Heimbrunn 
geboren, katholiſch, 
den Arbeiter Auguſt Ligmanekl aus Blaudau, ger 
boren am 26. April 1849 in Przyſcik, katholiſch, 
den Knecht Thomas Krajewski aus Blaudau, 
geboren am 22. März 1853 in Blaudau, katholiſch, 
den Käthnerſohn Guſtav Marohn aus Klammer, 
geboren am 25, Auguft 1850 in Oberausmaaß, 
evangeliſch, 
den Käthnerſohn Paul Jachowski aus Adl. Waldau 
geboren am 16. November 1851 in Weißheide, 
katholiſch, 
welche fich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Culm vom 13. No⸗ 
vember 1883 erkannte Haftſtrafe von je 3 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvoll⸗ 
ſtreckung abzuliefern. E. 75/83. 
Culm, den 8. Juui 1884. 
Königliches Amtsgericht. ö 
2240 Gegen die unverehelichte Ida Golombiewski 
aus Marienburg, geboren den 14. April 1858 zu 
Willenberg, welche flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Hehlerei verhängt. 
8 Es wird erfucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Elbing abzultefern. Actenzeichen 
L. I. 69/84. 
Elbing, den 11. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Thomas 
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224 1 Gegen den Arbeiter Joſeph Ignatz rt 
geboren am 27. Dal 1840 hierſelbſt und auch MER 
zuletzt aufhaltfam geweſen, welcher flüchtig iſt, I die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 1 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und N 
das Juſtiz-Gefängniß zu Elbing abzuliefern. J. 1356/84. 
Elbing, den 11. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2242 Gegen den Reſerviſten, Lehrer Johann 
Friedrich] Heinrich Koletſchke aus Eichwalde, geboren 
13. December 1858 zu Schweslin, Kreis Lauenburg, 
welcher ſich verborgen hält, Soll eine durch Urtheil bes 
Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg dom 24. April 
1884 erkannte Geldſtrafe von 50 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle eine 10 tägige Haftſtrafe vollſtreckt werden. © 
wird erſucht, gegen den Verurtheilten im Betretungsfalle 
die Geldſtrafe zu vollſtrecken, und für den Fall da 
dieſelbe nicht beigetrieben werden kann, den Verurtheilten 
behufs Verbüßung der ſubſtituirten Haftſtrafe in das 
zunächſt belegene Gerichtsgefängniß abzullefern, auch 
hierher zu ten Atter IV. I. 23/84 Nachricht zu gebe. 
Marienburg, den 26. Mat 101 
Königliches Amtgericht 4. 
2245 Gegen das Dienſtmädchen Johanna Franziska 
Bruhnke, geboren am 16. Mai 1861 in Tolkemit, ohne 
Domizil, welches flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, daſſelbe zu verhaften und in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. J. 1380/84. 
Elbing, den 12. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2244 Gegen den Arbeiter Carl Unruh, geboren 
am 2. Auguſt 1852 zu Hermsdorf, Kreis Heiligenbeil, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Stuhm abzuliefern. J. 760/84. 
Elbing, den 12. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2245 Gegen den Schmidt Julius Wölke, zuletzt in 
Hoch⸗Stüblau aufhaltſam geweſen, geboren am 26. Mat 
1858 daſelbſt, evangeliſch, noch nicht beſtraft, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch Ur⸗ 
theil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard 
vom 25. September 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 
Einem Monat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. D. 226/83. 
Pr. Stargard, den 6. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
2246 Der binter die Heerespflichtigen Ferdinand 
Holſt und Genoſſen von dem ehemaligen Kreisgericht 
unter dem 29. Dezember 1878 erlaſſene Stedbrit 

wird erneuert. Actenz. 377/78. 
Elbing, den 6. Juni 1884. 4 
Köntgliche Staats anwaltſchaft. b 
2247 Der hinter ven Wehrpflichtigen Johann Joch 


a 


Wolf aus Sufewald unter dem 7. März 1881 erlaffene, 
in No. 12 des öffentlichen Anzeigers auf genommene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 147/80. 

Elbing, den 6. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2248 Der unterm 26. Mär; 1884 hinter den 
Schachtmeiſter Franz Farihn aus Braunsberg erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. J. 456/84. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1,71 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, ſchwacher 
röthlicher Vollbart, Augenbrauen blond, Augen blau, 
Zähne geſund, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch (ermländiſcher Dialekt) 

Braunsberg, den 10. Juni 1884. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
2249 Der hinter die Militairpflichtigen Carl Hein⸗ 
rich Wiechert und Genoſſen, mit Ausnahme des Carl 
Ludwig Kroll unter dem 19. Mat 1880 erlaſſe ne, in 
No. 23 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Actenz. M. I. 47/79. 
Elbing, den 6. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2250 Der hunter die Heerespflichtigen Carl Friedrich 
Ziesmer und Genoſſen unter dem 25. März 1881 er⸗ 
laſſene, in No. 15 des öffentlichen Anzeigers aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. U. 87/77. T. 
Elbing, den 6. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2251 Der hinter den Arbeiter Hermann Neumann, 
auch Hornig aus Parpahren unter dem 10. Mal 1883 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. IL. 2 25/80. 
Elbing, den 6 Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2252 Der hinter die Dienſtmagd Anorthe Mronga 
geborene Neumann aus Schwirgftein unter dem 18. Juli 
1883 erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung 
gebracht. Actenz. V. L. 3. 4/83, 
Allenſtein, den 8. Juni 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2253 Der hinter die Arbeiterfrau Catharine Les 
wandowski geb. Schulz aus Bell unter dem 10. Mai 
1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. 115/78. R. 
Elbing, den 9. Juni 1884. N 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2254 Der hinter den Dienſiknecht Johann Lau und 
den Arbeiter Wilhelm Preuß aus Tiege unter dem 
25. Mai 1880 erlaſſene Steckbrief wird erneuert Aclenz. U. 
85/79. J. 


Elbing, den 6. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwoltſchaft. 


2255 Der hinter den Muſikus Friedrich Leuls 
Dambrau unter dem 28. April 1883 in Ne. 21 des 
nen rn Anzeigers aufgenommene Sıedbriej wird er» 
neuert. 


Der Name des Verfolgten iſt Friedrich Louis 
nicht Friedrich Carl Dambrau. i 
Danzig, den 9. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 12. 
2256 Der unkerm 8. Januar d. J. hinter: 
1. den Handelsmann Nathan Elkan, 
2. deſſen Ehefrau, 
3. den Handelsmann David Grodzinskl, 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. (II. J. 
2269/83.) 
Danzig, den 10. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2257 Der unterm 5. Jonuar 1882 hinter den 
Schlächtergeſellen Johann Golombiewski aus Dirſchau 

erlaſſene Steckbrief ift erledigt. (I M. 2. 23/83. 
Danzig, den 10. Jun 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
2258 Der in dem öffentlichen Anzeiger des Amts⸗ 
blatts der Königl Regierung zu Danzig No. 48 vom 
1. Dezember 1883 unter 5901 gegen den Drahtbinder 
Stephan Warcha aus Ohra erlaſſene Steckbrief fit 
erledigt. 
Danzig, den 4. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2259 Der in No. 26 tes öffentlichen Anzeigers 
auf Seite 482 unter No. 3111 des Jahrgangs 1883 
abgedruckte Steckbrief hinter den Arbeiter Wilhelm 
Auguſt Schulz iſt erledigt, 
Elbing, den 10. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwattſchaft. 
2260 Der hinter die Dienſtmagd Anna Knakowski, 
gebürtig aus Braunswalde, zuletzt beim Beſitzer Riedel 
daſelbſt aufholtſam geweſen, unter dem 9. Februar und 
14. März 1878 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 10. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2261 Der unterm 7. März 1882 hinter den 
Barbiergehilfen Paul Bettina aus Bromberg erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 10. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2262 Der unterm 21. Mai 1884 hinter den 
Halbmann Otto Schröder aus Danzig erlaſſene Steck- 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 13. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwoltſchaft 
2263 Der unterm 5. April 1883 hinter den Ange 
klagten Arbeiter Franz Gwis dalla aus Abbau Gogolewo 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 2 
Dirſchau, den 12. Juni 1884. 
Königliches Amtegericht. 
Zwangs⸗Verſteigerungen. 
2264 Ja Wege der Zwangsobllſ tr ſoll das 
im Grundbuche von Alt- Münſterberg, Band 1, Blatt 6, 
auf den Namen der Johann Michael und Louiſe geb. 


Arke⸗Arke'ſchen Eheleute eingetragene, zu Alt⸗Münſterberg 


belegene Grund ſtück Alı- Münfterberg No. 6, am 
26. September 1884, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle ver - 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 417,79 Thlr. Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 65 ha 31 a 08 qm zur 
Grundſteuer, mit 420 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei, 1 des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund- 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, ins beſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. September 1884, Vormlttags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 18. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

2265 Im Wege der Zwangevollftredung ſollen 
die im Grundbuche von Alt⸗Münſterberg. Band 1, 
Blatt 5a und im Grundbuche von Alt⸗Münſterberg, 
Band 2 Blatt 38 und zwar im letzteren zu dem Anthelle 
von /80 und auf den Namen der Beſitzer Adolf und 
Ida geb. Arke⸗Tornler'ſchen Eheleute eingetragenen, zu 
Alt⸗Münſterberg belegenen Grundſtücke am 2 5. Juli 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichteſtelle, verſteigert werden. 

Das Grunpſtück Alt⸗Münſterberg da iſt mit 324,43 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 35 ha 27 a 20 qm 
zur Grund ſteuer, mit 234 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Das Grundſtück Alt⸗Münſterberg 


No. 38 iſt mit einer Fläche von 32 a 50 qm, dagegen 


mit keinem Reinertrage zur Grundſteuer und mit 
360 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift ter 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachwelfungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in rer Gerichtsſchre berel, 
Abtheilung 1, eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 

von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Gruudbu 

zur Zeit der Eintragung des Verſte ige rungsvermerks ni 


hervorging, insbeſondere derartige Forderungen vo 

Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 

ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, wirtigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 

* 

gene Grundſtück am 25. Juli 1884, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 

ſtelle, verſteigert werden. 

| Das Grundſtück iſt mit 204,87 Thaler Reiner⸗ 

trag und einer Fläche von 37 ha 18 a zur Grundſteuer 

veranlagt. Gebäude befinden ſich nicht auf dem Grund⸗ 
ſtück. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtüchs 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver? 
ſtefzerungstermins die Efnſtellung des Ver fahrens 92 0 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag hir 
Kaufgeld in Bezug auf ben Anſpruch an die Stelle de 
Grundſtücks tritt. 


keanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigeruugstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
teizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dle Stelle der 
Grundſtücke tritt. 
Das Urthell über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichts ſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 29. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2266 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Alt⸗Münſterberg, Band 1, Blatt 8 a 
auf den Namen der Adolf und Ida geb. Arke⸗Tornler'⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, zu Alt⸗Münſterg bele⸗ 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, fowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel 1 
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
ö Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelpſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 18. Mai 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 
2267 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Eleing Band 1 Blatt 449 und 
Kraffohlsdoif Band 2 Blatt 25 auf den Namen des 
Eigenthümers David Riediger in Elbing eingetragenen, 
in Elbing Grubenhagen No. 12 reſp. in Kraffohlsrorſ 
delegenen Grundſtücke Elbing 8 No. 29 und Kraffohls⸗ 
dorf No. 96 am 16. September 1884, Vor- 
mittags 10 Uhr, ver dem unterzeichneten Gericht — 
an Werichtöftelle — Zimmer No. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück Elbing 8 No. 29 iſt mit 67,50 
Ml. Reinertrag und einer Fläche von 1,2660 ha zur 
Gruudſteuer, mit 540 Mk. Nuͤtzungswerth zur Gehäude⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Kraffohlsdorf No. 96 iſt mit 
56,07 Mk. und einer Fläche von 1,5910 ha zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abfchrift des Gruudbuchblatts, etwaige Ab⸗ 


ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 11 eingeſehen 
werden. 


Alle Reolberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſendere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wieterfehrenten Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe ven Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger wiberſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgel res gegen die berückſichtigten An⸗ 
Diejenigen, welche das 
Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, werden auf⸗ 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Eins 
ftellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 16. September 1884, Mittags 12½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 10. en 

Königliches Amtsgericht 
2268 am Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Mirotken Band 2 Blatt 56 auf 
den Namen des Beſitzers Johann Osmella aus Mirotken 
Gd feiner Ehefrau eingetragene, zu Mirotken belegene 
Grundſtüc am 2 2. September 1884, Bor. 
mukke dener, vor dem unterzeichneten Gericht —- 
en Gerichtsſtelf — Zimmer No. 15 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 56,7 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 6,973 ha zur Grundſteuer, mit 126 M. 
Nutzuugswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufber 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 
3 à eingeſehen werden. * 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Auſprüche, 
deren Vorhandenſeln oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verfteigerungetermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrizenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werten 
und bei Vertheilnng des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtiglen Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. September 1884, Vormittags 119), Uhr, an 
Gerichtsſtelle, im Zimmer No. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 13. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 3a. 
2269 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing Band 16 Blatt 17 auf 
den Namen des Korbmacher Julius Muhſa in Elbing 
eingetragene, in Elbing Fiſcherſtraße belegene Grund⸗ 
ſtück Elbing 1 No. 408, am 16. September 1 884, 
Vormittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichte ſtelle — Zimmer No. 12 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück ift nur mit 420 Mt. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Wachs 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichts ſchreiberei Zimmer No. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandenſein oder Betrag aus tem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſten? im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe ron Geboten anzumelden und, 
ſalls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 


Auszu & ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


des Verſteigerungstermins die Einstellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Beſug auf ten Anſpruch an die 
Stelle des Grundſſücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. September 1884, Vormittags 12Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden 

Elbing, den 10. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2270 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen dle 
im Grundbuche von Schbdlitz Blatt 156 und 157 auf 
den Namen der Zimmergeſellen Vincent und Marie geb. 
Grentz Gath'ſchen Eheleute eingetragenen, in der Vor⸗ 
ſtadt Schidlitz No. 213 bezw an der Greuze mit Alt⸗ 
dorf belegenen Grundſtücke am 4. Auguſt 1884, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verſteigert werden. 

Die Grundstücke find, und zwar Schidlitz Blatt 
156 mit 7,50 Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 0,15,10 ha zur Grundſteuer, mit 385 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſt⸗uer und Schidlitz Blatt 
157 mit 8,67 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
0,2730 ha zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
8, Zimmer 10 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf ren Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt wer⸗ 
den und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteig rungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenf ills nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Ayſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Auguſt 1884, Vormittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 5. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht II. 
2221 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zoppor Band 63 X Blatt 343 auf 
den Namen der Beſitzer Bernhard und Auguſte geborene 


Knaack⸗ Kolterjahn'ſchen Eheleute zu Zoppot eingetragene 
1884, Vormittags 


Grundſtück am 7. Auguſt 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle verſteigert werden. 
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Das Grundſtück iſt mit 3,09 Mark Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 92 a 76 qm zur 
Grundſteuer, mit 75 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſtener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts,? etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen, können 
in der Gerichtsſchreiberen des hieſigen Amtsgerichts 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Unfprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintrazunz des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende, Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten “ne 
ſprüche im Range zurücktreten. e 4 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, wir rigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Auzuſt 1884, Vormittags 10 Uhr an Gerichts⸗ 

4 ftelle, verkündet werden. 
Zoppot, den 7. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2272 Im Wege der Zwangsvollſireckung ſollen die 
im Grundbuche von Biſſau Blatt 1 und Ramkau 
Blatt 21 auf den Namen des Friedrich Auzuſt Ulrich 
und deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehefrau Wilhelmine 
Julianne geb. Juſt eingetragenen, zu Biſſau und Ramkau 
kelegenen Grundſtücke am 3 1. Juli 1884, Bor 
mittags 10¼ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
j Gerichtsſtelle Zimmer No. 6 verſteigert werden. 0 
Die Grundſtücke ſind und zwar: Biſſau Blalt 1 
mit 112,95 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
8 ha 01 a 90 qm zur Grundsteuer, mit 1296 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, Ramkau Blatt 21 
mit 673,56 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
59 ha 33 a 70 qm zur Grundſteuer veranlagt. Aus⸗ 
züge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter und andere die Grundſtücke belreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichte ſchreiberei 8 eingeſehen werden. f 

Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergebenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 

zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſonrere deraitige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen ober 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 


EF 


a” 


forberung zur Abgabe von Geboten 
falls der betreibende Gläubiger widerſpr 8 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 


ſtellung des zeringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 


und bel Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſich⸗ 
tigten Anſprüche tm Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grondſtücks tritt. . 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Anguſt 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 16. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Edictal:Eitationen und Aufgebote. 
2222 Der Schmiedemeiſter Auguſt Syivefter, früher 
zu Putzig Weſtpr., deſſen Aufenthalt jetzt unbekannt iſt, 
und welchem zur Laſt gelegt wird, ſeinen Sohn Paul 
Sylveſter am 2,7. bis 24. Januar d. J. die hieſige 
Elementarſchule im 5. Rückfalle ungerechtfertigt verſäu⸗ 
men gelaſſen zu haben, Uebertretung gegen §. 4 der 
Provinzial⸗Schulordnung vom 11 December 1845, wird 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf 
den 11. Anguſt 1884, Vormittags 9 Uhr vor 


das Königliche Schöffengericht zu Putzig Weſtpr. zur 


Hauplverhandlung gelaren. Auch bei unentſchuldigtem 
Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 
Putzig, den 21. Mai 188 l. 


Säcker, 
Gexichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2274 Der penſionirte Müller Eduard Lange zu Swaro⸗ 
ſchin klagt Namens feiner Ehefrau Anguſte geb. Holſtein da⸗ 
ſelbſt gegen den früheren Forſtverwalter Heinrich Egidy 
in Waczmirs Forſtort jetzt unbekannten Aufenthaltsorts 
aus dem Schuldſchein vom 26. Auguſt 1883 mit dem 
Antrage auf Verurtheilung zur Zahlung von 120 Mk. 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Dirſchau auf den 11. Juli 1884, Vormittags 
9 Uhr 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Dlrſchau, den 5. Juni 1884. 

Borchert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
275 Die Hypothelenurkunde über 339 Thaler 

24 Sgr, gleich 1019 Mark 40 Pf. Vatererbe, einge⸗ 
tagen aus dem unter dem 4. October 1847 beſtätigten 
Erdbreceſſe vom 6. Auguſt bezüglich 27. September 1847 
zufolge Verfügung vom 26. October 1847 für die mi⸗ 
oe Geſchwiſſer Johann, Franziska, Joſef und 
Eva Marxfanna Ruczewski in Abtheilung 3 unter No. 2 
des dem Eigenthümer Joſef Miſchke und deſſen güter⸗ 
gemeinſchaftlicher Ehefrau Joſefine geb. Sildalke zu 
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anzumelden und, 
icht, dem Gerichte 


1884, Mittags 12 Uhr, 


Linia gehörigen Grun dſtü ckes Strzepcz Blatt 17, gebil⸗ 
6. Auguft 


det aus dem Erbrezeß d. d. Carthaus, den 


1847, der Verhandlung d. d. Carthaus, den 27. Sep⸗ 


tember 1847 nebſt vormundſchaftsgerichtlicher Beſtätigung 
vom 4. October 1847 der Erbeslegitimationsbeſcheinigung 
des Königl. Landgerichts zu Carthaus vom 4. October 
1847 und dem Hypothekenſcheine vom 26. October 1847 
iſt verloren gegangen und ſoll auf den Antrag des 
Grund ſtückseigenthümers zum Zwecke der Löſchung des 
von dieſer Poſt noch bisher nicht gelöſchten Antheiles 
der Eva Marianna Ruczewska von 84 Thlr. 28 Sgr. 
6 Pf. gleich 254 Mark 85 Pf. amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der in Rede ſtehend en 
Hypothelenurkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine am 9. Detober 1884, Vorm. 9 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Terminszimmer No. 10, 
feine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraflloserklärung derſelben erfolgen 
wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 8. Juni 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

2276 Auf Antrag der Direction des Königlichen 
Weſipreußiſchen Land⸗Geſtüts zu Marienwerder ſollen 
die unbekannten Gläubiger der Geſtütskaſſe für das 
Rechnungsjahr vom 1. April 1883 bis dahin 1884 
aufgeboten werden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche Anſprüche an die genannte Kaſſe aus dem ge⸗ 
dachten Jahre zu haben vermeinen, aufgefordert, die⸗ 
ſelben baltigft bei der Geſtüts⸗Direction hierſelbſt, 
ſpäteſtens in dem Aufgebotstermine, den 1. Oetober 
1884, Mittags 12 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer No. 9 anzumelden,, andernfalls ſie 
ihrer Rechte an die Geſtütskaſſe verluſtig gehen und 
nur an die Perſon desjenigen, mit welchen ſie kontra⸗ 
hirt haben, verwieſen werden. 

Marienwerder, den 5. Juni 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
2277 Im Grundbuche des dem Barbier Auguſt 
Strebitzki zu Stadtgebiet Danzig gehörigen Grundſtücks 
Lieſſou No. Ib ſtehen in Abtheilung 3 No. 250 Tha⸗ 
ler für: 

a, die verehelichte Regine 
und deren Ehemann, 
Teſſmer zu Lieſſau; 

b, die Wittwe Louiſe 
Neuteich, 

o, die Regine Concordia Getzmer 
und deren Ehemann, 
Getzmer zu Lieſſau 

aus dem gerichtlichen Kaufvertrage vom 27. April 1821, 
verzinslich mit 5 pCt. eingetragen. 

Die Poſt iſt angeblich getilgt und ſoll im Grund⸗ 
buche gelöſcht werden. 

Auf den Antrag des Grundſtücks eigenthümers 
werden deshalb die der Perſon und dent Aufenthalte 
nach unbekannten Inhaber dieſer Hypothekenpoſt, ſowie 
deren Rechtsnachfolger aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte auf die Poſt fpäteftens im Termine, den 


Teſſmer geb. Roſenberg 
den Einwohner Michael 


Hellert geb. Rofenterg zu 


geb. Roſenberg 
den Schmied Chriſtian 


a 


17. October 1884, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gerichte, Terminszimmer No. 1, 
anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf 
die Poſt ausgeſchleſſen werden und die Poft ſelbſt gelöſcht 
werden wird. 
Marienburg, den 1. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

2278 Nachdem gegen nachbenannte Heerespflichtige 

1. Recrut Conrad Max Schmidt, geb. am 22. Sep⸗ 
tember 1861 in Schwetz, 

2. Recrut Adolf Schimanski, geb. am 4. Auguſt 1863 
in Brandau, Kreis Marienwerder, ad 1 und 2 
vom Bezirks⸗ Commando Graudenz, 

3. Recrut Joſef Orzechowski, geb. am 16. Juni 
1861 in Gollub, 

4. Recrut Thomas v. Czapski, geb. am 22. Dezem⸗ 
ber 1861 in Sumowo, Kreis Strasburg Weſtpr., 

5 Recrut Andreas Krzemienski, geb. am 27. Mai 
1861 in Slupp, Kreis Strasburg Weftpr., 

6. Reerut Franz Gehrke, geb. am 18. Mal 1861 
in Adl. Kruſchin, Kreis Strasburg Weſtpr., 

7. Rierut Wolff Jaſtrow, ger. am 27. April 1862 
in Lautenburg, Kreis Strasburg Weſtpr. 

8. Recrut Stephan Lenski, geb am 2. September 
1861 in Leſſen, Kreis Graudenz, 

9. Recem Johann Wilhelm Koseinski, geboren am 
17. April 1861 in Narzym, Kreis Neicenburg, 

10. Necrut Rudolf Murawski, geb. am 19. October 
1862 in Neuhof in Polen, 

11. den zur Dispoſition terf@rjagtehörden entlaſſenen 
Musketier Paul Robert Victor Schwan, geb. am 
8. Januar 1855 in Rosdzin, Kreis Kattowitz, 

12. den zur Dispoſition der Erſatzbehörden beurlaubten 
Srenatiir Caſimir Maledi, geb. am 6. Februar 
1856 in Piaeki, Kreis Buck, - 

13. den zur Dispoſitlon der Erſatzbehörden entlaffenen 
Musketier Anton Gorzka, geb. am 9. Auguſt 
1859 in Zbiczuo, Kreis Strasburg Weſtpr., 

14. den Recruten Johann Degler, geb. am 11. Januar 
1861 in Mahlin, Kreis Danzig, 

15. den Recruten Paul Johannes Theodor Ehlert, 
geb. am 12. Dezember 1860 in Biſchofswerder, 

16. den Grenadier Wilhelm Schwinkoweki der 4. Comp. 
4. Oſtpr. Gren.⸗Regts. No. 5, 

ad 2 bis 13 vom Bezirks ⸗ Commando Thorn, ad 14 
vom Bezirks⸗ Commando Danzig, ad 15 vom Bezirks⸗ 
Commando Dt, Eylau, der förmliche Deſertionsprozeß 
eröffnet worden, werden dieſelben aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens am 26. September er., Vorm. 10 Uhr, 
im Diviſionsgerichtslokal in Danzig (Eliſabethlirchgaſſe 
No. 1), einzufinden, widrigenfalls die Genannten unter 
Schluß der Unterſuchung für fahnenflüchtig (Deſerteure) 
erklärt und zu einer Geldbuße von 150 bis 3001 M. 
werden verurtheilt werden. 
Danzig, den 10. Juni 1884 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 

2220 Die Hypotheken- Urkunde über 300 Mark 

vom 15. November 1877 zu 6 % jährlich in jährlichen 
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Theilen verzinsliches, nach ſechsmonatlicher Kündigung 
zahlbares Dahrlehn, eingetragen auf Grund der Schult⸗ 
urkunde vom 15. November 1877 am 17. November 
1877 für die Julianne Grzenkowitz in Abtheilung 
unter No. 3 des Grundbuches des dem Beſitzer Jaco 
Drewa und deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehefrau Vero⸗ 
nica geb. Kunkel zu eingetcagenem Eigenthum gehörigen 
Grundstückes Lebno, Bl. 21, gebilret aus dem über 
die bezügliche Poſt ausgefertigten Hypothek⸗nbriefe und 
der mit demſelben verbundenen Schuldurkunde vom 
15. November 1877, ißt verloren gegangen und fr auf 
ben Antrar der Gläubigerin, jetzt verehelichten Beſitzer 
Auguſt Hirſch zu Koponſewo, bezüglich des Ehemannes 
derſelben zum Zwecke der Ausfertigung eines neuen 
Hypothekenbriefes amorttſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber des Hypotheken ⸗ 
briefes aufgefordert, ſpäteſtengs im Aufgebotskermine am 
9. Oetober 1884, Vormittags 10 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte, Terminszimmer No. 10, 
ſeine Rechte anzumelden und den Hypothekenbrlef vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls die Kraftolserklärunz deſſelben 
erfolgen wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 12. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2280 Der dahier wegen Fahnenflucht in Unter⸗ 
ſuchung befindliche, zu Dirſchau geborene Rekrut Carl 
Herzberg des 5. Weſtfäliſchen Lan wehr⸗Regimeats 
No. 53 wird aufgefordert, ſich zur Erfüllung feiner 
Verpflichtung zum Militai d enſte und ſpäteſtens in dem 
auf den 18. Oetober 1884, Morgens 10 Uhr 
in dem Militair⸗Gerichtslokal hierſebſt anberaumten 
Termine zu geſtellen, im Falle ſeines Ausbleibens 
werden die Acten geſchloſſen und wiro er für einen 
Deſerteur erklärt und mit einer Geldbuße von 150 bis 
3000 Mark beſtraft werden. 

Münſter., den 12. Juni 1884. 

Königliches Gericht der 13. Diviſion. 


2281 Der zur Dispoſition entlaſſene Muskctier 
Johann Franz Kaiſer aus dem Bezirke des 2. Bataillons 
Bernburg⸗Anhalt'ſchen Landwehr⸗ Regiments No. 93, 
geb. den 16. Januar 1842 zu Miggau, Kreis Danzig, 
welcher ſeine Truppe eigenmächtig verlaſſen hat, wird 
aufgefordert, zurückzukehren und ſich fpäteftens in dem 
auf den 8. October 1884, 11 Utr früh, im 
Militairgericht hier, Zimmer No. 35, anberaumten 
Termin einynfinden, widrigenfalls derſelbe im Ungehor⸗ 
ſamsverfahren für fahnenflüchtig erklärt und in eine 
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark wird derurtheilt 
wer den. 

Magdeburg, den 12. Juni 1884. 

Königliches Gericht der 7. Diviſion. 

2282 Der Hutmacher Hermann Krüger zu Marlen“ 
burg hat das Aufgebot folgender Hypotheken⸗Dokumente! 

1. über das im Grundbuche von Marienburg 
No. 250 Abthl. 2 No. 2 für die Rentler Friedrich und 
Florentine geb. Retzlaff⸗Krüger'ſchen Eheleute eingetragen 
Wohnungs- und Nutzungsrecht und über die daſelbſt 
für diefelben Abtheilung 3 No. 11 eingetragenen rück 
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1 ſtändigen Kaufgelder von 1400 Thalern, beſtehend aus 
der notariellen Verhandlung vom 10. Januar 1854 und 
dem Anszuge aus dem 858 ſowie der 
Ingroſſationsnote vom 28. März 1855; ü 
2. über das im Grundbuche deſſelben Grundſtücks 
Abtheilung 3 No. 10 für die Johanna, Maria, Pauline 
Krüger eingetragene mütterliche Erbtheil von 200 Tha⸗ 
lern, beſtehend aus dem Theilungsrezeſſe vom 21. Fe⸗ 
druar 1857 und dem Aus zuge aus dem Hypotheken⸗ 
buche vom 12. April 1857, ſowie den Ingroſſatione⸗ 
noten vom 12. April 1857, 14. März 1846, 28. März 
1855 und 12. Juni 1855 beantragt. Der Inhaber 
der Urkunden wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 3. Oetober 1884, Vormittags 11 Ubr, vor 
dem unterzeichneten Gerichte Zimmer No. 1 anberamten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Ur⸗ 
kunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunden erfolgen wird. 
Marienburg, den 8. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2283 Nachdem wider den Gardiſten Franz Follert 
der 7. Compagnie 1. Gr. Heſſ. Infanterie⸗ (Leibgarde⸗) 
Regiments No. 115, geboren am 22. Mal 1859 zu 
Elbing, Regierungsbezirk Danzig, der förmliche Deſer⸗ 
tloneprozeß eröffnet worden iſt, wird derſelbe hiermit 
aufgefordeat, zu feinem Truppentheil zurückzukehren, 
ſpäteſtens aber in den auf Freitag, den 3 1. Oetober 
1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht anberaumten Termin zu erſcheinen, widrigenfalls 
die wider ihn eingeleltete Unterſuchung geſchloſſen, er 
in contumaeiam für fahnenflüchtig erklärt und in eine 
Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden 
wird. 
Darmſtadt, den 14. Juni 1884. 
Großherzogl. Gericht der Gr. Heſſ. (25) Diviſion. 
2284 Der Kaufmann Hugo Zeuner zu Hanau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Rofenheim in Danzig, 
klagt gegen den Kaufmann J. Kaſchedin zu Witesbk in 
Rußland, wegen Reſtkaufgelder für in ten Jahren 1876 
bis 1878 gelieferte Schmuckſachen reſp. wegen eines 
Darlehns im Geſammtbetrage von 1342,14 Mark mit 
dem Antrage auf koſtenpflichtige Verurtheilung des Be⸗ 
klagten zur Zahlung von 1342 Mark 14 Pfennige nebſt 
6 pCt. Zinſen ſeit 11. Dezember 1878 an den Kläger 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Hondelsſachen 
des Königlichen Land » Gerichts zu Danzig auf den 
1. Oetober 1884, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. N 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 9. Juni 1884. 


Wolff, 4 
Brichtsſchreiber des Königlichen Landgerichte. 
2285 Die Frau Barbier Bertha Orlowski, geborene 
Majewski zu Stuhm, vertreten durch den Rechtsanwalt 
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Roſenow in Stuhm, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Barbier Eugen Orlowskt aus Stuhm, jetzt un. 
bekannten Aufenthalts, wegen Verſagung des 
Unterhalts, böswilliger Verlaſſung und unüber⸗ 
windlicher Abnelgung mit dem Antrage auf 
Trennung der Ehe und Erklärung des Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verbandlung des Rechtsſtreits vor die 
Erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing auf den T. November 1884, Vorm. 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dleſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 10. Juni 1884. 


Bäcker, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Eye» Verträge, 
2286 Die Glaſermeiſter Iſidor und Jette geborne 
Wolff⸗Loewent hal'ſchen Eheleute von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Exwerbes laut Verhandlung d. d. Neuenburg, den 
17. October 1883 ausgeſchloſſen. Dieſes wird, nachdem 
dleſelbn in den dieſſeitigen Kreis verzogen, hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
Graudenz, den 26. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2267 Der Kaufmann Reinhold Roſenke in Rheden 
und das Fräulein Clara Wegner zu Bromberg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Brom⸗ 
berg den 19. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 
Der erſte Wohnſitz nach Vollziehung der Ehe 
fol Rheden ſein. 
Graudenz, den 26. Mai 1884, 
Königliches Amtsgericht. 
2288 Der Schneidermeiſter Gottlieb Streich in 
Szezukg und die Wittwe Emilie Streich geb. Bollmann 
ebendaſelbft haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 26. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2280 Der Tiſchlermeiſter Adolf Llppke und das 
Fräulein Caroline Karla von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Verhandlung bom 21. d. M. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 23. Mal 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2290 Der Feldwebel Bruno Braemer und deſſen 
Ehefrau Ida Bertha geb. Canditt, beide von hier, haben 
bezüglich der wegen Minderjährigkeit der Letzteren aus. 
geſetzt geweſenen Gemeinſchaft der Güter nach erlangter 
Großjährigkelt ter Ehefrau laut Ehevertrages vom 
21. Mai 1884 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das ge⸗ 
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. 


Bar, 


ſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen ber Eher 
frau die Elgenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Danzig, den 24. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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erlangt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 24. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


2292 Der Kaufmann Jacob Mannheimer und das 


2291 Der Lehrer Franz Joſeph Sommerfeld und dſſen Fräulein Mathilde Hirſchfeld, beide von hier, letztere 


Ehefrau Thereſe geb. Koth, beide aus Chosnitz, haben 
nach Eingehung ihrer am 20. März 1881 geſchloſſenen 


Ehe gemäß §. 392 Theil II., Tit. 1. A. RR. laut 


Vertrages vom 17. April 1884 ihr Vermögen von ein⸗ 
der Güter ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß Alles 


derſelben dureh Erbſchaft oder Glücksfälle noch zu er⸗ 
N Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
oll. 


Carthaus, den 12. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


mit Genehmigung ihres Vormundes, des Reſtaurateurs 
Selig Goldstein von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


‚ laut Ehevertrages vom 27. Mai 1834 mit der Der 
ander abgeſondert, die bisher beſtandene Gemeinſchaft 


ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 


ö Ehe einzubringende und während derſelben aus irgend 
von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und ferner in 


einem Rechtsgrunde zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 27. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2298 Der Gutsbeſitzer Boleslaus von Thokarsli 
zu Ober Brodnitz und das Fräulein Victorla v. Za⸗ 


2292 Der Schankwirth Guſtav Johann Jordan leska, im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbe⸗ 


und die verwittwete Frau Amanda Jeanette Laura 
Rebenſtock geb. Horn, beide von hier, haben vor Ein⸗ 


ſitzers Franz v. Zaleskl aus Boſchpohl, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe zur Verhandlung de dato Pr. 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des | Stargartt, ren 21. Januar 1884 die Beſtimmung ge 
Erwerbes laut Eherertrages vom 23. Mai 1884 mit troffen, daß das Vermögen, welches die Braut in d 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut Ehe bringt oder während der Dauer der Ehe dur 


in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 
irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
2393 Der Kaufmann Guſtav Kuchenbecker und 
das Fräulein Louiſe Regelskt, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Eheſrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 21. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2294 Der Böttchermeiſter Anton Laws und die 
Wittwe Amalie Gepp geb. Stoll, beide in Tolkemit, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heu⸗ 
tigen Tage auegeſchloſſen. 
Elbing, den 20. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2295 Der Hauptmann a. D. Richard Stahl in 
Crone a. Br. und das Fräulein Friederike Stöckmann 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 19. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 28. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. n 
2206 Der Wirthſchaſter August Steinke in Ka⸗ 
mehlen und die unverehelichte Auguſte Schalda ch, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Elgenthümers Carl Schal⸗ 
dach aus Schwarzhütte, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 24. Mai 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
bringt oder fpäter durch Erbschaften oder Glücksfälle 


Thätigkeit, Zuwendungen Dritter oder Glücks fälle or er 
auf ſonſtige Art erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 21. Mai 1884. a 
Königliches Amtsgericht. 
2299 Das Fräulein Friederſke Laura Julie Char⸗ 
lotte Richter zu Zaskocz bei Hohenkirch und der Guts⸗ 
beſitzer Fedor Diener zu Baczek haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
vom 26. Mat cr. mit der Beſtimmung auegefchloffen, 
daß das von der Braut in die Ehe zu bringende Ver⸗ 
mögen die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
fol. 


Neumark, den 26. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2300 Der Keeisbaumeiſter Paul Freyer hier und 
deſſen Ehefrau Laura Freyer geb. Warkentin haben nach 
Eingehung ihrer Ehe Abſonderung ihres Vermoͤgens 
laut Vertrages vom 30. Mai 1884 vorgenommen und 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für bie 
Zukunft ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 31 Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2301 Der Lehrer Wilhelm Eberhard Sielaff aus 
Schidlitz und die Anna Amalie Schönborn, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Saltlermeiſters 
Johann Hermann Schönborn aus Prauſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages vom 31. Mai 1884 


mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der he 


auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur 

des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 31. Mai 1884. t 
Königliches Amtsgericht 1. 
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2302 Der) Reſtaurateur Otto Reinicke und die 
Anna Fichtner im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Muſikers Car! Wilhelm Fichtner, 
ſämmtlich aus Danzig, haben vor Elngehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter uad des Erwerbes laut Che⸗ 
vertrages vom 29. Mal 1884 dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende oder 
während der Ehe auf irgend eine Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

2303 Der Kaufmann Julius Dyck aus Pr. Star⸗ 
gard und das Fräulein Hedwig Kauffmann, im Beiſtande 


ihres Vaters, des Kaufmanns Schever Kauffmann aus 


Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 27. Mal er. mit der Beſlimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles, was jeder in die Ehe einbringt, oder in der⸗ 
ſelben, ſei es durch Erbſchaft, Glücksfall oder ſonſt wie 
erwirbt, 15 Natur des vdertragsmäßig Vorbehalte nen 
haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 27. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 5 

2304 Der Kaufmann Moſes Wohl und deſſen Ehefrau 
Julie Wohl geb. Sablonh haben, nachdem der Concurs 
Über das Vermögen des Ehemannes beendet iſt, für 
die fernere Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 29. d. M. ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 29. Mal 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

2305 Der Materialwaarenhͤndler Alfred Giesbrecht 
und die fepariste Henrlette Wunderlich geb. Gottowski 
in Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
[halt der Hüter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 30. Mai d. J. ausgeſchloſſen und ſoll das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 30. Mal 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2306 Der Kaufmann Guſtab Hermann Liepelt 


von hier und das Fräulein Anna Loutſe Geppelt von 


hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 4. Juni 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend eine Art zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. 


Danzig, den 4. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2307 Der Kaufmann Franz Riemann und das 
Fräulein Elife Bertha Engel, beide in Elbing, haben 
vor Eingehunz tyrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und det Erwerbes Sant Verhandlung vom 31. d. M. | 


ausgeſchloſſen. 
Elbing, hen 31. Mai 1884. 
oͤngliches Amtsgericht. 
2308 Der Kaufmann Joergenſen und deſſen Ehe⸗ 


ae 1 


frau Hedwig Dorothea Erdmande Emilie geborene Sie, 
bert, früher in Swinemünde, jetzt in Danzig wohnhaft, 
haben bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die 
Gütergemeinſchaft, welche bis dahin ſuspendirt geweſen, 
| laut Verhandlung bei der damaligen Königlichen Kreis 


gerichts⸗Deputation in Swinemünde vom 9. Oktober 1872 
ausgeſchloſſen, und dabei erklärt, daß ſie ihre Be: Hält- 
niſſe nach denjenigen geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt 
wiſſen wollen, welche eintreten, wenn keine Güterge⸗ 
meinſchaft unter Eheleuten ſtattfindet. 
Danzig, den 3. Juni 1884. 
Königl. Amtegericht 1. 
2309 Der Schneidermeiſter Otto Wrege und die 
unverehelichte Bertha Goetz, beide von bier, haben durch 
gerichtlichen Vertrag vom 30. Mai 1884 für die Dau er 
der von ihnen eluzugehenden Ehe, die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 30. Mal 1884. 
Börialices Amtsgericht. 
23210 Der Fiſcher Johann Gottlieb Perlberg a 
Adl. Koliebken (Adlershorſt) und die verwiklwete Fiſcher 
Eliſe Wilhelmine Fiſcher geb. Schreiber daſelbſt haben 
vor Eingrhung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. Juni 1884 
| ausgefchloffen. 
Zeppot, ben 4. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2311 Der Schuh⸗ und Stiefelfabrikant Otto Thurau 
zu Marienburg und das Fräulein Olga Kock zu Mewe 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. Mai 1884 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe „einbringt oder während 


| 2312 {ie Schuhmacher Reinhold Rudolf Draheim 
Emilie Kliemeck geborene 
Roſenan von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
| des Erwerbes laut Che; 
1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe ein⸗ 
ä irgend eine 


bringende 
rt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehal⸗ 


tenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht 1, 

2313 Dee Kaufmann Eli Hirſch Groſſ zu Stras⸗ 
burg und das Fräulein Johanna Olſchewitz don bier, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters. des Kaufmanns 
Wilhelm Olſchewitz von hier, haben vor Eingehung 
ibrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Be⸗ 

ſtimmung, daß das Vermögen und der geſamute Er⸗ 
werb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaſten, Ge⸗ 
ſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
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Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut Verhandlung, 


0 


vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 6. Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

2914 Der Amtsgerichts⸗Aktuar Lorenz Ludwig 
Paul Baranowski von hier und deſſen Ehefrau Wil⸗ 
helmine Bertha geb. Broda haben nach Eingehung ihrer 
Ehe auf Grund §. 392 II. 1. A. L. R. die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 


erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


Danzig, den 11. Juni 1884. 

a Königliches Amtsgericht 1. 
2319 Der Fabrikbeſitzer und Ritterzutsbeſttzer 
Wilhelm Guſtav Schottler zu Lappin und das Fräulein 
Jehanna Selma Alice Buſſe aus Danzig. Kohleamarkt 
No. 15, im Beiſtande ihres Vormundes, des Lotterie⸗ 
Einnehmers Heinrich Krueger zu Danzig, haden dor 


vom 4. Juni 1884 mit ter Beſtimmunz ausgeſchloſſen, Eingehung ihrer Ehe di üter und 
daß das von der Eheſrau in die Ehe eingebrachte und des Erwerbes mit r Ane ug oe von der 
während derſelben auf irgend eine Art erworbene oder [Braut in die Ehe einzubringende und während derſelben 
noch zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur 1 
haltenen haben ſoll. 1 dee Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. j 
Danzig den 4. Juni 1884. Danzig, den 21. Mai 1884 ausgeſchloſſen. * 


Königl. Amtsgericht 1. 
2315 Der Sergeant Carl Drecheler von hier und 
deſſen Ehefrau Helene Johanna geb. Nötzel von hier 
haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die bis 
dahin geſetzlich ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter und 


Carthaus, ten 31. Mai 1874. 
Königliches Amtsgericht. 
2320 Der Kaufmann Jacob Engel aus Danzig und das 
Fräulein Sophie Cohn, letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Kaufmanns Arnold Cohn aus Culm haben 


des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 23. Mat vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 5 
1884 definitv mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß | und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Culm den 
das geſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen 9. Juni 1884 mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben fell. | das von dem weiblichen Theile in die Ehe einzubringende 
Danzig, den 4. Juni 1884. oder während der Ehe durch Erbſchaft, Vermächtniß, 


Königliches Amtegericht 1. 
2316 Der Inſpector Theophil Johann von 
Piechowski aus Adl. Boreck Kreis Carthaus, und bie 
Witwe Iohannı Thereſia Stender geb. Zelinski 
aus Neufahrwaſſer haben vor Elng⸗hung ihrer Che die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut (her 
vertrages vom 9. Juni 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während derſelben auf irgend eine Art 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 9 Juni 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
2317 Der Kaufmaun Albert Walter Bachmann 
und deſſen Ehefrau Maria Magdalena geb. Oehlke aus 
Schidlitz, Alt Weinberg 840 a, haben nach Eingehung 
ihrer Ehe auf Grund §. 392 II 2 A. L.⸗R. die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 13. Juni 1884 derart ausgeſchloſſen, daß das von 
der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und während der 
Ehe auf irgend eine Art erworbene und noch zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des Vorbehalten en haben ſoll. 
Danzig, den 13. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

2818 Der Sergeant Eugen Lunitz und deſſen Ehe⸗ 
frau Louiſe geb. Cibulka, früher in Allenſtein, jetzt hier 
wohnhaft, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Gerichtsvollziehers Albert Cibulka in Allenftein haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter 
laut Ehevertrages d. d. Allenſtein den 7. Auguſt 1883 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das der Ehe⸗ 
frau gehörige gegenwärtige Vermögen und Alles, was 
fie ſpäter durch Geſchenke, Vermächtniſſe und Glücksfälle 


Schenkung, Glücksfälle oder auf andere geſetzlich zu⸗ 
läſſige Welſe zu erwerkende Vermögen die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 13. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Verſchiedeue Bekanntmachungen. 
2321 Bei der am 31. Mai er. planmäßig in 
Gegenwart eines Notars bewirkten Auslooſung der Stadt⸗ 
anleiheſcheine der Stadt Pr. Stargard find folgende 

Apoints gezogen worden: 

Buchſtabe A. No. 0,46 über 1000 Mk. 

Bouchſtabe B. No. 100 über 500 Mk. 

Die ausgelooſten Stadtanleiheſcheine der Stadt Pr. Star⸗ 
gard werden hierdurch zum 2 Januar 1885 
mit der Maßgabe gekündigt, daß ven dieſem Zeſtpunkte 
die Zinfinzahlung aufhört und die nicht zurückgegebenen 
Zinsſcheine bei der Rückzahlung des Kapitals in Abzug 
gebracht werden. Die Einlöſung der obigen Stadtan⸗ 
leiheſcheine der Stadt Pr. Stargard erfolgt bei der 
Kämmereikaſſe hierſelbſt. 

Pr. Stargard, den 31. Mai 1884. 

Der Magiſtrat. 

2322 Die Brückgeld⸗Erhebung der Elſenbahnbrücke 


zu Marienburg ſoll vom 1. October d. J. ab zur Ver⸗ 
pachtung geſtellt werden, wozu wir einen Lieitatlons⸗ 


termin auf Dienſtag, den 8. Juli er., früh 10 Uhr, im 
Lokale des Steuer⸗Amts zu Marienburg feſtgeſetzt haben. 


Die nähern Bediugungen können in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden; zur Sicherung! der Gebote iſt von 
jedem Licitanten eine Kaution von 300 Mark baar zu 
deponiren. 
Elbing, den 6. Juni 1884. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
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2323 Um Montage, den 30. Juni d. J., Vormittags 
9 Uhr, ſollen im biefigen Polizel⸗Geſchäftshauſe, Hunde⸗ 
gaſſe 114 parterre, circa 300 Centner alter, unbrauch⸗ 
barer Akten, Bücher, Liſten ꝛc. zum Einſtampfen und 
15. Centner Zeitungen als Makulatur unter den bis 
zum 28. d. M. in der hieſigen Königlichen Polizeikaſſe 
zur Einſicht ausliegenden Bedingungen öffentlich an den 
Meſſtoletenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 9 850 5 uf 

Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Angebote u der Aufſchrift: „Angebot auf alte Akten 
und Zeitungen“ dem Unterzeichneten bis zum 26. d. M. 
einzureichen und in dem Licitalionstermine perſönlich zu 
erſcheinen. Dem Meiſtbietenden, der im Termin an⸗ 
weſend ſein und das abgegebene Gebot, ſowie auch die 
Verkaufsbedinzungen zu Prolokoll anerkennen muß, wird 
der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. 

Danzig, den 12. Juni 1881. 

Der Polizei- Präſident. 

2324 Ueber das Vermögen der Kauffrau Amalie 
Zutermarn geb. Liebenthal in Elbing (in Firma 
A. Zutermann) iſt heute Vormittags 11 Uhr das Con⸗ 
kursderfahren eröffnet. Verwalter iſt der Kaufmann 
Roſenkranz hier. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 27. Juni 1884. Anmeldefriſt bis zum 3. Juli 
1884. Gläubigerverſammlung den 27. Juni 1884, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer No. 12. Allgemeiner 
Prüfungstermin den 11 Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt. 

Elbing, den 10. Jun 1884. 


Stach, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2325 Dem 15. Juni 1884 ab tritt im Verkehr 
von der Station Eydtkuhnen nach den Stationen 
Allenſtein, Altfelde, Bergenthal, Bergfriede, Bieſſellen, 
Biſchdorf, Bromberg, Brauns berg, Danzig, Dirſchao, 
Dt. Eylau, Elbing, Grunau, Güldenboden, Gurum, 
Hohenſteln, Kowahlen, Lyck, Marienburg, Mühlhauſen, 
Oletzko, Oſterode, Prauft, Raudnitz, Rothfließ. Schlobitten, 
Stmonstorf, Schneidemühl, Thorn, Tiedmannsdorf, 
Wartenburg ein Ausnahmetarif für den Transport von 
Petroleum und Quantitäten von 10000 kg pro Wagen 
eder bei Zahlung der Fracht für dieſes Gewicht pro 
Wagen in Kraft. Die Höhe der Fachtſätze iſt bei 
unſeren Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 7. Juni 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

2320 Zufolge Verfügung vom 31. Mal 1884 ift 
an demſelben Tage die hier in Dirſchau beſtehende Han⸗ 
delsniederlaſſung A. Preuß jun. dem Kaufmann Walter 
Preuß zu Dirſchau ertheilte, in uuferem Prokurenregiſter 
untertz No. 16 eingetragene Prokura gelöſcht worden. 

. 31. Mai EN, 

2 önigliches Amtsgericht. 

D827 Zufolge Verfügung vom 31. Mai 1884 iſt 
an ale Tage die in Dirſchau errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Walter Preuß ebendaſelbft 


. 


unter der Firma „Walter Preuß“ in das dieſſeitige 


Handels ⸗Firmen⸗Regiſter unter No. 86 eingetragen. 

Dirſchau, den 31. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2328 Vom 16. Juni cr. ab wird im Localverkehr 
tes Eiſenbahn⸗Directionsdezuks Bromberg, ſowle in 
ſämmtlichen Staatsbahnverkehren die Uederfuhrgebühr 
für die Ueberführung der Wagenladungs⸗Güter zwiſchen 
Dirſchau und der Güterladeſtelle Lieſſau von 5 auf 
3 Mark pro Wagen ermäßlgt. ‘ 

Bromberg. ben 10 Juni 1884, 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 

2329 In unſerem Flrmenregiſter ift bei der unter 
No. 130 eingetragenen Firma Aug. Laabs vermerkt 
werden, daß der Inhaber terfelben, Kaufmann Auguſt 
Laabs zu Poſilge verſtorben und die Firma auf die 
Wittwe Eliſabeth Laabs geb. Peters und die vier Ge⸗ 
ſchwiſter Martha, Hermann, Oscar und Rudolph Laabs 
übergegangen iſt. Demgemäß iſt tie bezeichnete Firma 
im Firmenregiſter gelöſcht und iſt nunmehr im Geſell⸗ 


ſchaftsregiſter unter No. 42 die Firma Aug. Laabs 


und als Inhaber derſelben die oben genannte 
Wittwe Laabs und Geſchwiſter Laabs mit dem Be⸗ 
merken eingetragen, daß die Geſellſchaft am 31. October 
1883 begonnen hat und die Befugniß, tie Geſellſchaft 
zu vertreten, nur der Wittwe Laabs zuſteht. 
Marienburg, den 11. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2330 Von heute ab gelen directe Tourbillets 


I. und II. Wagenklaſſe zwiſchen Königsberg i. Pr. und 
Danzig lege Thor einerſeits und Stockholm und Gothen⸗ 
burg andererſeits (über Berlin⸗Oranienburg⸗Stralſund) 
bei directer Gepäckabfertigung zur Ausgabe. 

Der Verkehr don Königsberg und Danzig lege 
Thor nach und ven Schweden wird über Berliner 
Stadtbahn und zwar bis bezw. ab Station Friedrichs⸗ 
ſtraße geleitet. Die Ueberführunz der mit directen 
Billets verſehenen Reiſenden und deren Gepäck von 
Bahnhof Friedrichsſtraße nach und von dem Stettiner 
Bahnhofe in Berlin erfolgt mittelſt Omnibus bahnſeit ig 

Zur Vermittelung des qu. Verkehrs ſind auf der 
Strecke Berlin⸗Stralſund in beiden Richtungen beſondere 
Courierzüge eingerichtet, welche unmittelbaren Anſchluß 
an die Dampfſchifffahrten Stralſund⸗Malmö bezw. an 
die Eiſenbahnfahrten in Schweden gewähren. Die 
Verbindung findet während der Dauer der Schifffahrt 
täglich ftatt. 

Nähere Auskunft ertheilen die Billet⸗Expeditionen 
auf den genannten Statlonen 

Bromberg, den 25. Mai 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
2831 Behufs Abhaltung der Landwehr ⸗Seeſchieß⸗ 
übung wird am 25. ev. auch noch am 26. Juni d. J. 
aus der Hafenbalterie hierſelbſt in der Zeit von Morg. 
8 bis Mittags 12 Uhr gegen Ziele in See in der 
Richtung nach der Danziger Bucht ſcharf geſchoſſen und 
wird das Fahrwaſſer an dieſen Tagen für genannte 


Zeit für jeden Schiffsverkehr geſperrt fein, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Neufahrwaſſer, den 25. Mai 1884. 
Königl. 2. Bataillen Pommerſchen Fuß » Artillerie 
l Regiments No. 2. 
5 2332 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
1 des Kaufmanns Paul Goerges in Elbing iſt, nechdem 
der in dem Vergleichstermine vom 29. Mai 1884 an⸗ 
genommene Zwangsvergleichſdurch rechtokräftigen Beſchluß 
4 von demſelben Tage beſtätigt iſt, aufgehoben. 
5 Elbing, den 13. Jun 1884 
an Stach, 
Br Gerichtöfchreiher des Königlichen Amtsgerichts. 
22833 Die Schornſteinfegerarbeiten in den Gebäuden 
8 der Gewehr⸗ und Munltionsfabrik hierſeldſt ſollen für 
die Zeit vom 1. Juli 1884 bis ultimo März 1885 
im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf Sonnabend den 
28. Junt er., Vormitags 10 Uhr, im Bureau No. 22 
auberaumt worden. 
Die Bedinqungen liegen dagegen im Bur eau 
No. 16 während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 
Danzig, den 13. Juni 1884. 

Königliche Direction der Gemehrfabrit. 
2334 An 10. Juli 1884, Vormittags 
11 Uhr, ſollen hier in dem Oberlandeszerichtsgebäude 
215 Eentner kaſſirte Akten an den Meiſtbietenden gegen 
7 gleich baare Zahlung unter der Verpflichtung verkauft 
8 werden, die erſtanrenen Akten einſtampfen oder ſonſt 
8 vernſchten zu laſſen. 

Marienwerder, den 14. Juni 1884. 
Die Vorſtandsbeamten des Oberlandesgerichts. 
Zwangsverſteigerung. 
2335 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zoppot Band 63 X Blatt 343 auf 
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Inſerate zum „Oeffeutlichen Anzeiger“ zum „Amtoeblatt“ koſten die geſpaltene Korpus - Zeile 2 Pf. 


Drug von A. Schreth in Danzig. 


* 


den Namen der Beſitzer Bernhard und Auguſte geb. 0 
Knaack⸗Kolterjahnſchen Eheleute zu Zoppot eingetragene 
Windmühlengrundſtück am 7. Auguſt 1884, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichte ſtelle verſteigert werden. 1 

Das Grundſtück iſt mit 3,09 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 92 a 76 qm zur Grunoſteuer, mit 
75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des j 
Grundbuchblatts eiwaige Abſchägungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie bes 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchretberei 
des hieſigen Amtegerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oter Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zett der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſendere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringiten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen dle berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ { 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herr 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgten Zuſchlag das 
Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. a 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Auguſt 1884, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. N 

Zoppot, den 17. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
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